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Samstag , L8. September L8VL.

Deutschland .
« rrlia , 14 . Sept . Vom Reichskanzler-Amt ist dem

^ arath eine Uebersicht der ordentlichen Ausgaben und

« nabmen des Deutschen Reichs mit dem Nachweis der

«Überschreitungen und der außeretatsmäßigen Ausgaben

das cvghx 1875 vorgelegt worden . Danach gestalteten
A im ^kahr 1874 die fortdauernden Ausgaben des

AiLSkanzler - Amtes auf 1,525,772 Thlr. 12 Sgr .

, « s während der Etat nur 1,394,741 Thlr. aussetzte ,

sMit
'
um 131,031 Thlr. 12 Sgr . 4 Pf . überschritten wurde.

kommen noch an außeretatsmäßigen Ausgaben die

Wn in Folge der Rinderpest mit 130,936 Thlr . 7 Sgr .

7 « f und die Kosten zu justizgesetzgeberischen Vorarbeiten

mit 23,417 Thlr. 2 Sgr . 11 Pf . Der Reichstag , dessen
« at 82,559 Thlr. aussetzte , hat 123,513 Thlr . 1 Sgr .

10 Pf- verausgabt, somit also seinen Etat um 40,954 Thlr .

i Sgr - 10 Pf - überschritten. Unter den Ausgaben dieses

Lapitels befindet sich eine Summe von 15,755 Thlr. 22

Sar. 10 Pf - als Entschädigung der Privat -Eisenbahnen im

Deutschen Reiche für die Bewilligung der freien Fahrt für

dir Reichstags-Abgeordneten . Der Etat desAuswär -

tiaen Amtes , welcher eine Etatssumme von 1,682,285

Ml . aufwies , ist um 130,748 Thlr. 6 Sgr . 7 Pf . über¬

schritten worden , indem 1,813,033 Thlr . 6 Sgr . 7 Pf .

verausgabt wurden . Für die Verwaltung des Reichs -

Heeres find ausgegeben worden : für das preußische Peichs -

heer- Kontingent und die in die preußische Verwaltung über¬

nommenen Kontingente anderer Bundesstaaten 72,653,660

Thlr . 5 Sgr . (145,802 Thlr. 5 Sgr . mehr) ; für das

sächsische Reichsmilitär-Kontingent 5,293,162 Thlr . 24 Sgr .

U Pf . (15,324 Thlr . 24 Sgr . 11 Pf . mehr ) ; für das

Mrttembergische Reichsmilitär-Kontingent 3,906,174 Thlr.

S Sgr . 2 Pf . (16,698 Thlr . 3 Sgr . 2 Pf . mehr) ; ferner

für die Militärverwaltung Bayerns 11,158,037 Thlr .,

welche Summe im Etat auch nur ausgeworfen ist. Hierzu
kommen «och an Wohnungsgeld-Zuschüssen 2 .690,694 Thlr.

19 Sgr . 7 Pf . , für welche der Etat 3,071,162 Thlr . aus¬

setzte, so daß hier eine Summe von 386,467 Thlr. 10 Sgr .

5 Pf. erspart worden ist , während die anderen Ausgaben
die Etatsansätze um 177,825 Thlr. 3 Sgr . 1 Pf . über¬

schritten haben. Die Ersparuiß bei den Wohnungsgeld-

Zuschüssen ist eine Folge der zahlreichen Vakanzen , welche

während des verflossenen Jahres namentlich in den Lieute¬

nantsstellen bestanden . Die Marineverwaltung weist

ebenfalls eine Ersparniß , und zwar in Höhe von 281,504
Thlr. 7 Sgr . 9 Pfl auf, indem sie insgesammt die Summe
von 4,444,338 Thlr . 22 Sgr . 3 Pf . verausgabt hat , wäh¬
rend ihr Etat eine Summe von 4,725,843 Thlr . aufwies .
Bei dem Kapitel 7 (Verzinsung der Reichsjchuld ) ist der

gesammte Etatsansatz von 2,430,000 Thlr . erspart worden,
« eil die Ausgaben von Schatzanweisungen weder als Ver¬

stärkung des Betriebsfonds der Reichshauptkasse noch für die
- Beschaffung eines Betriebsfonds zur Durchführung der

Münzrefvrm erforderlich gewesen ist. Auch der Etat des

Rechnungshofes , welcher einen Ansatz von 114 .467 Thlr.
auswies , hat die Summe von 425 Thlr . 19 Sgr . 6 Pf .

Ersparnisse aufzuweisen . Ebenso hat das Reichs-Oberhan-

dclsgericht bei- einem Etat von 107,272 Thlr . einq Erspat-

niß von 2534 Thlr. 12 Sgr . 6 Pf . aufzuweisen. Noch
größere Ersparnisse sind beim Reichs - Jnvalidenfond
gemacht worden , der eine Ausgabe von 8,009,215 Thlr .
9 Sgr . 4 Pf . und bei einem Etatansatz von 12,665,626
Thlr. eine Ersparniß von 4,656,410 Thlr. 20 Sgr . 8 Pf .
aufweist . Das Reichs - Eisenbahn - Amt hat dagegen
seinen Etatsansatz von 40,350 Thlr. um 5183 Thlr. 26
Sgr . 2 Pf . übersteigen müssen. Die einmaligen Aus¬
gaben beliefen sich insgesammt aus 143,347,668 Thlr . 13

o » Aort Auqrusne oder Kapitän Jack, der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 218 .)

Sie waren wohl über eine Stunde ' gemächlich fortgewandert , ohne

daß sich ein Anzeichen von Befahr verrathen hätte , als Jack unter

dem Vorwand , einen Gurt an Dobbin fester anzuziehen , stehen blieb

und leise zu Bonnevikle sagte :

»Erschrecken Sie nicht , Sir , aber eS ist , wie ich gefürchtet . Wir

« erden verfolgt . «

»War ! Wo ? « rief Bonneville aufgeregt . »Ich sehe und höre nichts !«

»Pst ! leise, leise, mein guter Herr . Lasten Sie Marie nichts mer¬

ken, bitte. Sehen Sie Scaruyaddy an .«

Der alte Häuptling war weit zurückgeblieben und glitt mit Blitzes¬

schnelle von einem Baum zum andern ; jetzt blieb er stehen , jetzt lief
" , jetzt hob er seine Flinte und zielte , jetzt setzte er seinen Weg wie -

der fort .
»Ich kann natürlich nicht sagen , wie viele auf unserer Spur find, "

u»hm Jack wieder das Wort . „ Sie können sich aber darauf verlosten ,
daß ich und der Halbkönig Aller thun werden , um unsere Verfolger
k Respekt z, halten . Wr haben jetzt den Engpaß hinter uns und

wüsten tüchtig zuschreiten , sonst kommen die Rothhänte von allen

Seiten .«

»Mer ist verloren !« klagte Bonneville . »Wa » sollen wir thun ?

4ch will umkchren und mit ihnen sprechen ; sie kennen mich Alle und

werden mein graues Haar respektiren .«

»Brauer Haar, " lächelte Jack traurig . „ Sie sind gerade darnach

wgterig als einer neuen Farbe für ihre Hosenfranse . Wenn Sie zu -

a rückgingeu, würden Sie von Kugeln durchlöchert werden wie ein Sieb .
Rein , »ein, eilen Sie lieber mit Marie so schnell als möglich voran ».

hasst«, wir würden , wenn wir die ganze Nacht marschirtcn , Brad -
*ack erreichen, aber da» scheint jetzt nicht mehr möglich zu sein . Glück -

Sgr . 7 Pf . und sind gegen den Etatsansatz 4,349,907 Thlr.
16 Sgr . 5 Pf . erspart worden . Die Einnahmen erga¬
ben eine Summe von 159,536,438 Thlr. 4 Sgr . 10 Pf .
und gewährten bei einem Etatsansatz von 147,697,576 Thlr.
eine Mehreinnahme von 11,838,862 Thlr . 4 Sgr . 10 Pf .
Im Ganzen gewährte das Jahr 1874 einen Ueberschuß von
16,200,076 Thlr. 21 Sgr . 3 Pf . Der Zusammenstellung
ist eine größere Anzahl von spezifizirten Anlagen beigefügt .

Berlin , 15 . Sept . Im Lause des Monats Oktober
d. I . wird an der Einfahrt in die Kieler Föhrde vor dem
Leuchtthurm zu Bülck ein Nebelsignal errichtet werden .
Der Nebelsignal-Apparat wird in einem dicht vor dem Leucht¬
thurm separat erbauten Dampfkessel -Hause aufgestellt Die
Axe des Schallrohrs direkt in Ost (mißweisend ) gerichtet,
wird ca . 9,5 M . über dem Meeresspiegel liegen. Das ton¬
gebende Instrument ist eine Sirene erster Klasse, welche durch
Dampf angeblasen wird. Die Signale sollen dahin abge¬
geben werden , daß das Instrument bei nebeliger Witterung
Signale von 5 Sekunden Ton mit darauf folgender Pause
von 40 Sekunden Dauer geben wird . Der Tag , von wel¬
chem an gerechnet der Nebelsignal-Apparat in Dienst zu
stellen ist, wird noch näher angegeben werden .

Frankreich .
* Paris , 16 . Sept . Aus dem Süden meldet man uns ,

daß die meisten ausgetretenen Flüsse wieder ihr Bett ausge¬
sucht haben , nachdem sie am 13 . Morgens das Maximum
ihres Steigens erreicht hatten . An diesem Tage erreichte
der Tarn eine Höhe von 8 Meter in Montauban , 9 Meter
in Albi und 10 Meter in Nublau. Die Verheerungen sind
sehr groß . Unter den am ärgsten mitgenommenen Städte »
steht in erster Reihe St . Chinian. 120 Häuser stürzten
zusammen und 80 Menschenleben fielen den entfesselten Flu¬
chen zum Opfer.

„Bien public " sucht denjenigen Republikanern , welche sich
beschweren, daß Frankreich zwar den Namen, aber nicht dar
Wesen der Republik habe, zu beweisen , daß sie im Jrrthum
sind , und schreibt : Wir haben die Republik ihrer Essenz
so gut wie ihrer Form nach, im Prinzip sowohl als in der
Thatsächlichkeit. Der Jrrthum besteht darin , von einer poli¬
tischen Institution etwas verlangen zu wollen , was dieselbe
nicht gewähren kann, ihr Konsequenzen abzufordern , die einer
ihrer Natur ganz fremden Jdeenordnung angrhören . Der

Jrrthum besteht außerdem darin , sich in einer nebeligen
Metaphysik herumzutreiben , statt fest auf den praktischen Bo¬
den zu treten . Ja ! wir haben die Republik , denn das
Wahlprinzip steht an der Grundlage aller Gewalten : das
direkte allgemeine Stimmrecht für die Repräsentantenkammer,
das indirekte allgemeine Stimmrecht für den Senat , und
endlich immer noch das allgemeine Stimmrecht , obgleich in¬
direkter Natur , für das Oberhaupt der Exekutivgewalt.
Wenn solches nicht die Republik ist , so möchten wir doch
wissen , was die Republik wohl sein mag.

Badische Chronik .
* Baden , 17 . Sept . In der neu erbauten Loggia am fürstlich

Fürstenbergischen Palais dahier sind seit einigen Tagen 4 Relief »

angebracht , welche, von unserm Landsmann Hrn . Bildhauer Kern in

Rom aus karrarischem Marmor gemeißelt , die 4 Jahreszeiten dar¬

stellen , und zwar in einer von der bisherigen traditionellen Auffassung

verschiedenen , durchaus originellen Weise . Der Frühling ist repräsen -

tirt durch zwei Knaben , von denen der eine sein Lockenköpfchen mit

Laub bekränzt , während der andere , vor ihm knieend , ihm aus »ollem

Korbe einen Blumenkranz reicht . Der Sommer ist vertreten durch

3 badende Knaben , die lustig in der kühlen Fluch plätschern und in

übermüthiger Jugendlust neckische Spiele treiben . Mühe und Genuß

licher Weise ist Frazier 's , der schottischen Händlers , Hau » nur eine

kleine halbe Meile von hier . Sie müssen dorthin eilen , so sehr Sie

können , und Jenny und ihrer Mutter sagen , daß sie Alle » zur Ber -

theidigung in Stand setzen. Ich muß zurück zum Häuptling .«

»WaS ? und Marie und mich allein lasten ?«

„Ja , denn dir Gefahr kommt allein von hinten . Um GotteS willen ,
Sir , machen Sie keine Worte , sondern eilen Sie vorwärt », ohne einen

Augenblick zu verliereu ."

So sprechend , ranute Jack mit angelegtem Gewehr und sprühenden

Augen zu dem Halbköuig zurück und erreichte ihn gerade in dem

Augenblick , als der alte Indianer Feuer gab und der vorderste Ver¬

folger getroffen niederstürzte .

„Hurrah , Häuptling , hier bin ich ! Nun hebt ungefähr unser fünf¬

zigster gemeinschaftlicher Kampf an . Seht Euch vor , Daddy I Bleibt

hinter Eurem Baum , ich sehe einen Lauf aus Euch gerichtet . Schnell ,

schnell , ladet und während deß will ich mir den Kerl selber holen .

Bald fertig ? « und Jack wartete , bi» der bebuschte Kopf wieder zum

Vorschein kam ; dann war die lange , schwarze Flinte wie der Blitz

erhoben und abgeschossen.

„Ha , ha !« lachte Jack , al» der Bursche am Fuß des Stamme » zu-

sammenbrach und in da» Gebüsch rollte ; » Ihr sollt bald misten , mit

wem Ihr eS zu thun habt . Bleibt in der Ferne, « schrie er laut ,

»wenn Ihr ein ganzer Fell auf Eurem Leibe behalten wollt .«

Jack gehörte zu Denen , deren Geist mit den Umständen wächst .

Er unterhielt ein fortlaufendes Feuer von Reden und Ausrufungen ,

vergaß dabei aber niemals , zu thun , wa » gerade am Platz war .

Dieser zweite Schuß war da« Signal für die Verfolger zu einem

gemeinsamen Vorrücken von Baum zu Baum und einem Geschrei ,

welche» die Wälder widerhallen machte . Ein Hagel von Kugeln pras¬

selte umher , von denen eine Jack
'» Flintenkolben traf .

des Herbstes veranschaulichen 2 Knaben , die den Trauben , die sie ernten ,

auch gleich wacker zusprechen .
Der Winter ist die Gruppe , die sich am weitesten von der herkömmlichen

DarstellungSweise entfernt . Auch hier find eS wieder Knaben . Der

eine ist beschäftigt , mit dem BlaSbalg das Feuer in dem vor ihm

stehenden Kohlenbecken anzusachen . DaS Gewand ist ihm fast ganz vom

Körper geglitten , der , graziös vorgebeugt , die feinsten jugendlichen For¬
men zeigt . Ein anderer , fest verhüllter Knabe hält die kleinen Hände
über das wärmende Feuer . Me diese Gruppen sind auf nischenartig

gehöhlten Tafeln »vn oblonger Form und SO Centim . Höhe , sowie 60

Centim . Breite dargestellt , die, der Jahreszeit entsprechend , von frischen

Zweigen , Blumen , Früchten oder entlaubten , kahlen Aesten reich und

geschmackvoll umrahmt sind . Die Ausführung zeugt von eben so viel

Fleiß alS Geschicklichkeit und ist ein schöner Beweis für das Talent

der Meisters .

Vermischte Rachrichte«.
— Darmstadt , 15 . Sept . Wie der Vorstand des Gesammt -

vereinS der deutschen Geschichts - und AlterthumS -

vereine , als welcher seit drei Jahren der hiesige historische Verein

fungirt , im „Korrespondenzblatt « bekannt macht , wird die diesjährige

Generalversammlung vom 4. bis 8 . Oktober in Det¬

mold stattfinden . DaS Programm umfaßt zwei Generalversamm¬

lungen , zweitägige SektionSsitzungen und Ausflüge nach den denkwür¬

digen Stätten in der Nähe Detmolds , welche in der letzten Heit so
viel genannt worden sind , nach dem Hermanns -Denkmal und den

Exlernsteinen , sowie nach der Stadt Paderborn . Auf die merkwürdige

Umgebung Detmolds werden sich auch die Verhandlungen der Sektio¬

nen erstrecken und u . a . die Grotenburg mit ihrem Hünenring , die

Externsteine , die Jrmensäule , dar Schlachtfeld im Teutoburger Wald ,
die übrigen Stätten , an die sich römische Erinnerungen knüpfen und

von denen römische Schriftsteller erzählen (Winterlager des TiberiuS

in Vellej . II , 165 , daS Castell in TacituS Annalen II , 7) in Betracht

ziehen . Die Versammlung wird ferner über die archäologischen Funde
im Lippe ' schen , über die alten und die mittelalterigen Befestigungen

verhandeln und schließlich noch Fragen allgemeineren Inhalts (u . a .
die Frage , wann der Stammsitz de » SachsenherzogS Widukind Enger
von Magdeburg an Lippe kam, die Frage über slavische Ansiedelungen
in Lemgo , über alte Haartrachten im Fürstenthum Lippe u . s. w .) vor¬

nehmen . Dem Gesammtverein gehören gegenwärtig sämmtliche deutsche
und deutsch -östcrreichische historische Vereine mit ganz geringen Aus¬

nahmen , nahezu an 50 Gesellschaften , an . Ein zahlreicher Besuch

dürste deßhalb und wegen de» Interesses , da - die Verhandlungen und

Ausflüge bieten , zu erwarten sein .
— Berlin , 15. Sept . Die „Nordd . Mg . Ztg .« Heilt mit , daß

in der letzten außerordentlichen Sitzung des Magistrats die Präsen¬

tationswahl für die zuletzt von dem verstorbenen Probst Köllner be¬

kleidete Stelle deS ProbsteS zu Köln und ersten Prediger » zu St . Petri

stattgefunden hat . Sämmtliche Stimmen erhielt Prof . Holzmann ,

jetzt zu Straßburg , früher in Heidelberg . Die Ernennung steht dem

Kaiser zu .
1 London , 16. Sept . Die „Time - " meldet , daß die Firma John

Entwistle (East Jndia Avenue ), ihre Zahlungen eingestellt hat . Die

Passiva belanfen sich aus 100,00 Pfund .

* Karlsruhe , 16 . Sept . Nach der uns vorliegenden amtlichen

Liste der am 8. d. M . bei der Teplitzer GewerbeauSstellung prämiirten

Aussteller wurden der Singer Manufakturing C . New - Dork

folgende Auszeichnungen verliehen : Von der Jury für Maschinen¬

branche daS Ehrcndiplom mit der goldenm Medaille für Nähmaschinen ;
von der Jury für Textil - und Bekleidungsindustrie daS Ehrendiplom
mit der goldenen Medaille für die auf der Original - Singer -Familien -

Nähmaschinen angefertigten Musterarbeiten ; endlich von der Jury für

Lederindustrie die silberne Medaille für Sattler - und Riemeracbeiten .

Auch aus der Böhmisch -Leipaer Ausstellung erhielt diese Maschine den

höchsten Preis , die silberne Medaille . Diese seltene Auszeichnung wurde

der Singer Company in Würdigung ihrer Bestrebungen zu Theil ,
auf dem Gebiete der Nähmaschinen -Jndustrie stets Verbesserungen und

Vervollkommnungen herbeizuführen .

„Halloh ! wie da» schleichende, schlüpfrige Gewürm herumschwärmt .
Wo Einer ist , Daddy , sind ihrer immer gleich Zwanzig — und Shawnee 'S

dazu . Ich fürchte , Häuptling , wir werden ihnen auf den Leib rücken

müssen . Zurück , zurück zum nächsten Baum !« Sie liefen in einem

kurzen schnellen Zickzacklauf etwa hundert Meter zurück und langten

glücklich Jeder hinter einem Baume an . Jack lud sofort wieder . Alle »

war still ; nicht ein Indianer ließ sich sehen, nur hier und dort er¬

schien ein Arm , der die Kugel in den Lauf trieb . Sie hatten Vorsicht

gelernt und wußten , wen sie vor sich hatten .

Sobald Jack geladen , nahm er seine Pelzkappe ab, hing sie auf sei¬

nen Ladstock und steckte diesen langsam und vorsichtig hinter dem

Baum hervor . Ein fünf - bis sechsfacher Knall und zwei Kugeln mit¬

ten durch den Pelz zeigten , daß feine List von Erfolg gewesen .

„Ich glaubte nicht , daß sie anbeißen würden , Daddy , so wahr ich
lebe ; eS ist ein alter , abgenützter Witz, aber ich dachte, ich könnte ihn

immerhin versuchen . Mästen das Grünlinge sein, " fetzte er verächt¬

lich hiuzu . Jetzt noch einmal schnell zurückgelaufen .« Diesmal liefen

sie wohl zweihundert Meter zurück, so viel als möglich sich durch

Bäume deckend.
Alle » die - erforderte Zeit , und Zeit war gerade Dasjenige , was

die Beiden um jeden Preis zu gewinne » wünschten . Marie und ihr

Vater konnten aus diese Weise ungefährdet nach Frazier
's Hütte

kommen «

» Jetzt , Häuptling , erspäht noch eine gute Gelegenheit zu einem

Schuß und dann wüsten wir fort . DaS Terrain wird freier und ich

fürchte , die Hallnnken umgehen uns und fallen uns in den Rücken .
Halloh ! wa » war daS ?« Hinter ihnen ließ sich der Knall mehrerer

Flinten hören und eine Kugel schlug dicht au Jack 'S Kopf vorbei in

den Baum , während die andere Scaruyaddy 'S Skalplocke thatsächlich
an dem Stamm festnagelte . (Fortsetzung folgt .)



Handel «rrd Verkehr . r ;
Nrutstrr Frankfurter Kurszettel im Häuptbkatt

M. Seite .
Handelsberichte .

Berlin . 16. Sept . Schlußbericht. Weizen per Sept .-Okt. 204 .50,
per April - Mai 215 .50 . Roggen per Sept .-Okt. l47 .— , per April-
Mai 154 .- . RlibSl per Septbr . - Oktbr . 60 .90 . per April - Mai
65 . —. Spiritus looo 5150 per Septemb .-Oktober 50 .90. per April -
Mai 52 .90. Hafer per Sept .-Okt. 173.- , per April -Mai 164,—.

Stettin . 15. Sept . Getreideinarkt . Weizen pr . Sep¬
tember - Oktober 20l .50 , Pr . Oktober-November 201.50, pr . April -
Mai 211 .50. Roggen Pr . September -Oktober 142.50 , Pr. Oktober-
November 144 .00, per April -Mai 152.50 . Rüböl 100 Kilogr. pr .
Sept .-Oktobcr 58 .25, pr . April-Mai 63 .—. Spiritus looo 50.80, pr .
Dptember -Oktober 50 .70 , pr . April -Mai 52 .80. Rübsen pr . Herbst

Köln , 16. Sept . (Schlußbericht.) Weizen niedre loeo hiesiger21.— , looo fremder 22.— , per Novbr . 21.25 , per März 22.25.
Roggen matt , looo hiesiger 16 .—, per . Nov . 14.95 , per März 15.95.
Hafer — , looo 16 .— , per Novbr . 16.10. Rüböl unser ., looo 33.—,
per Oktbr . 32.70 , per Mai 34L0 . Wetter : Schön.

Hamburg , 16. Sept . Schlußbericht. Weizen matt , per Sept >
Oktbr . 203 T ., per Oktbr .-Novbr . 203 G ., Per Novdr .-Dezbr . . 207 G.
Roggen matt , per Sept -Okt. 151 G . , per Okt.-Novbr . 152 G ., per
Novbr -Dezbr . 153 G . Wetter : Schön . .

Mainz , 16. Sept . Weizen —, per November 21.65, per März22 .60 . Roggen — , per Novbr. 15.70 , per März 16.70. Hafer —,
per Novbr . 16.35 , Per März 17.05 . Rüböl — , per Oktbr. 32 .80,
Per Mai 34 .30.

Stockach , 14. Sept . sFruchtmarkt -Preise ^ Kernen, höchster
23 M — Pst mittlerer 21 M . 76 Pf . , niedrigster 19 M. 50 Pst
Weizen , höchster 21 M . — Pf -, mittlerer 20 M . 33 Pf ., niedrigster
18 M . — Pf. Roggen , höchster — M . — Pst , mittlerer 17 M . — Pst,
niedrigster — M . — Pst Gerste höchster —M - — Pst . mittlerer 17 M -,14 Pf ., niedrigster — M — Pf . Haber, höchster 15 M . — Pf., mittle¬
rer 14 M . 87 Pst, niedrigster 14 M. — Pst Oelstzmen , höchster — M .

— Pst . mittlerer — M . — Pf. , niedrigster — M — Pf . per Ztnr .oder -HOLihg."
Pa

' rrS .
' ls ! Sept . Der phänische Mobilier , noch immer der

einzige Werth , der etwas von sich reden macht, ging in der ersten
Viertelstunde neuerdings von 732 auf 750 , und Prämien äont 10 perEnde des Monats wurden in diesem Augenblicke bis 920 bezahlt ;nachher, fiel der Tageskurs do» Lqpiers wieder auf 735 zurjick. Man
glaubt, daß der Schwindel" kür diesmal wieder den Gipfel erreicht haben
dürste, . Wes Uebrige still und fest : bproz . Rente 104 .62 , 3proz.66 .65 , Italiener 72 .55, Türken 38 .10, spanische Exterieur ? 19. Pcru -
vianer allein wieder sehr matt 53 »st , Bangue de Paris 1140, BanqneOttomane >550^, Mpbitier 17Q Franco -Eghptienne 553, Oesterr . StaatS -
bahu 622 , Lombarden 232.

st Paris , 16 . Sept . Rüböl per Septbr . 85 .20 , per Nsvbr .-Dezbr .8520 , per Jan .-April 84 .50) per MaHAugust 84 .70 . SpiriwS per
Septbr . 4650 , per Jan .-April 47 .50 . Zucker , weißer diSp. Nr . 3 per
Septbr . 63 .50 , per Oktbr .-Jannar 61 .70 Mehl, « Mrk .. per Septbr .60 .50 . v» Nov--Drzbr . 6150 , Per Novbr .-Febr . 62 .20 , per . Jan .-
April 6S.—, Weizen per Septbr . 27 .— per. Novbr .-Dezb.r, ,28 .—,per Novbr .-Febr . W .20, per Jan .-April 29 .—. Roggen per Septbr .17.70 . der Nsvbr .-Dezbr . 18.20, per Novbr .-Febr . 18.50, per Jam -
April 19.—.

Antwerpen , 15. Sept . Raffim Petroleum höher, blank dispon.
frS. 27 bez ., 27 'st Br ., per Sept . 27 bez., 27 ' /̂ Br . , per OkL 27
Br, , Novbr . 26 »st bez. , 27 Br . , per Oktbr . - Dezbr - > 27 ' Br .Amdrikam Schmalz still , Starke Wilcox dirpom fl. 37 . — Amerikas.
Speck still , lang diSpon. frS. 137 , short diSpom 139 . — Wolle un¬
verändert , Umsatz 164 B . La Plata . — Kafee sehr matt . — KurzKöln 12325 .

/ London , 15. Sept . (Cikh - Bericht .) Aufdew Geld -
markt « ist die Nachfrage etwas lebhafter , ohne jedoch die . Diskont -
sätze beeinflussen zu könne».

An der Fondsbörse nimmt die halbmonatliche Regulirung noch die
Hauptaufmerke in Anspruch.

London , 16 . Setzt. Schwimmende Weizenladungen : angekommen
— znm^,Verkauf angeboten 29 Cargos .

London , 16. Sept , (11 Uhr) . ConsolS 94 ' /, ° , Lomb . 9 >/„ Jtal .72 /x, Türken 35 ° /g , Amerikaner — .

.r ^ tdvll , 16 . Sept . a Uhr) . Lonsols 94 '/, , 1985r
.47 Uork , -flgt ZLPt. MKoß ^ 116' ./^ London ^

«Mle ^ckiibdt. Upland1lM,cs . PetrslA » Htansard white lA7
extra State D . 6,05 . » Rother FrAb» hrSweizew D . 1.41.

"
Marke Wilcox 14 . Speck 12'/, . Baumwoll -Ankünfte in
Häfen der Union 8000 Ballen , Export nach England 5000 - "
nach dem Tonlinent — B .

Preußische 3 ' liproz . StaatS - Prämienanleih .1855 . In der gestern stattgehabten 21 . Serienverlvvsung st,-
'

gende 25 Serien gezogen worden : Nr . 4 331 588 1025 ILz,
350 595 1130 1245 154 252 308 454 461 525 820 860 98z1172 1180 1347 1452 1486 . Die Prämienziehung der in -jASerien enthaltenen Nummern findet am 15. Januar 1876 statt.

^

Hamburg , 15. Sept . Das Hamburger Post-Dampffchiss
merania "

, Kapit. Schweifen , welches am 1. d. MtS. von H , «
bürg und am 4 . von Havre abgegangen, ist nach einer sehr sM
len Reise von 9 Tagen 20 Stunden am 14., 11 Uhr
wohlbehalten in New - Dark angckommem

Das Hamburger Pop - Dampfschiff „ Gellert ", Kapitän Bore nM
Mg , rxpedirt durch .Hm . August Balten , William MNer 's « 1L
fotger, mit Post, Paffagieren uud Ladung am 15. d. MtS.
nach New -Aork ab.

BöitternaslSbeobachtauye» ^
der merrorÄogffchr » Llattaa LÄlsrnhr.

l, - .
Septbr .
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Für die- Redaktion verantwortlich :
In Gtellvertret . Karl BoShartin Karlsruhe .

U.925. AmtSbez rk Lörrach . Gemnnde Oellingen .

Oeffemliche Mahnung .
Die Bereinigung vcr Grund - und Uuttrpfandsbücher der

Gemeinde Oellingen betreffend
Aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und 28 . Januar 1874 werden

hiermit diejenigen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten Eie
träge von Vorzugs - und Unterpfand- rechten länger als dreißig Jahre in Pen hie
figen Grund - und UnterosandSbüchern eingeschrieben sind , auf,^ fordert , diejenigen
Einträge , welche noch Giltigkeit haben,

innerhalb sechs Monaten
unter Beobachtung der in § 20 der Vollzug- Verordnung vom 3l . Januar 1874 vorge
schriebenen Formen erneuern zu kaffen , andernfalls dieselben nach Art . 4 d«S ersten
Gesetzes gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der i« diesen Büchen über dreißig Jahre alten eingeschriebenen
Einträge liegt zur Einsicht aus dem Nachhause auf.

Oellingen , den 13. September 1875 . '
DaS Pfandgcricht : Der BereinigungS -Kommiffär :

Linder , Bürgermstr . Oettliu , Rachschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oenratiichr Auffordrriwgcs -

U.844 . Nr . 10,009 . Sinsheim . G
org W alter von Steins furch besitz: schon
seit mehr alS 30 Jahre aus der Gemarkung
SteinSfurth nachstehend verzeichnet Liegen
schäften :

1 .
47 Ruthen 19 Schuh Acker in der Au,

neben Margaretha Bickel und dem Graben .
2.

24 Ruthen 91 Schuh Acker in der Britsch
klinge , neben Jakob Lader und Georg Goo»
Erben .

3 .
84 Ruthen 91 Schuh Acker in dir Win

terHalden , neben Göttlich Ödländer Sohn
und Adam Deiser .

Diese Liegenschaften sollen nun veräußert
werden , der Gemeinderath verweigert aber
die Gewähr wögen Mangel » Eintrags im
Grundbuch .

Es werden nun alle Diejenigen , welche
daran dingliche Rechte , oder lehenrechtliche
oder fidcikommissarische An prttche haben,
oder zu haben glauben , aüsgesordert, fsolche

binnen 4 Wochen
anher geltend zn machen , widrigen- solche
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Sinsheim , den 4. September 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
U.8SS. Nr . 13,409. Lörrach / Aus

Antrag des Johannes Stump - Wenk
und de- Jcntsch - Wenk , Beide von Rie¬
hen , werden alle Diejenigen , welche an die
auf der Gemarkung Jnzliogen gelegenen
Grundstücke derselben, nämlich :

1 . 1 Viertel Wald in der Orthalden ,
neben Heinrich Umholz von Riehen
und Jb . Friedrich Schwör » von
Weil ;

2. 1 Viertel 16 Ruthert Wald im Nä -
seuzrund , neben Jakob Fischer von
Riehen und Johann Rüfch hier;

in den Grubd - und Pfanddüchern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte . lehenrechtliche oder fideikom -
miffarische Ansprüche haben, oder zu haben
glauben , aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
solche den Obgenannten gegenüber für erlo¬
schen erklärt würbe«.

Lörrach, den 7. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
U .900. Nr . 6929 . Staufen Der

Meßnerdienst Wettelbrunn besitzt auf der
Gemarkung Wettelbrunn folgende Liegen -
schoflen :

1. 1 Viertel Malten auf den Obermat¬
matten , neben Franz Joses Kiefer
und Johann Dischinger.

2. 3 Viertel 81 Ruthen Wiesen in den
Mittelmatien , nebea Pfarrgut und
Jakob Heizlrx.

3. 1 Morgen 71 Ruthen th -il» Acker,
theilS Matten in den Mittelwatten ,
neben dem Graben und Leopold
Schwab .

4. 1 Viertel 30 Ruthen Matten allda,
neben Fra . z Josef Kiefer uud Herr -

schastSgnt .
Wegen mangelnder Erwerbsurkunden ver-

weigert das Orttgericht den Eintrag un -
die Gewähr zum Grundbuch. ES werden-
deßhalb olle Diejenigen , welche an genann¬
ten Liegenschaften dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder stdeilammsfsarische An¬
sprüche zu haben glauben, aufgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier gebend zn machen , widrigen« dies«
Rechte dem Meßverdienst in Well - lbrui n
gegenüber für erloschen erklärt würben .

Stausen , den 7. September 4875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Jbert , Akt.

U .898. Nr . 8015 . Wo ff ach. Franz
Taver Maier von Schenkenzell hat von
Anton Herrmann . Uhreomacher von da,ca. 20 Ruthen WieSfeld . ( s. g. Hammergra¬ben) , oben uud hinten an die Gemeindeall¬
mend, unten an den Schleifkaval, vornen
an die Kaltbrunner Straße grenzend, käus -
tich erworben.

Der Gemeinderalh in Schenkenzell wei¬
gert wegen mangelnden GrilndlmcheinlragS
die Gewähr , weßhalb alleDiejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde ding-
liche, lehenrechtliche oder fiooikammiffarische
Ansprüche an obige Liegenschaft haben, oder
zu haben vermeinen , aufgefordert werden,
solche

binnen vier Wochen
anher geltend zn mache« , widrigen» solche
dem Aufforderung- kläger gegenüber für er»

cheu erklärt werden würden.
Wolsach , den 7. September 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
H. Kvhluot .

U.S22 . Nr . 13,712. Lörrach . Nach
dem auf die di - fseittge Aufforderung vom
8 . Juni d. J . , Nr . 8628 , keinerleiAulprstche
an dar darin bezeichnet« Gi 'andstück geltend
gemacht worden find , werden dieselben der
ÄufforderuugSklägerio gegenüber für erlo
scheu erklärt.

Lörrach , den 2. September 1875.
Großh . bad . AmlSgericht.

L o ö S .
U .916 . Nr . 18,906. Bruchsal .

In Sachen
Thristian Jäger Ehesrau,
Thristiua , geb. Weißbrvd ,
von Heidelsheim

gegen
Unbekannte,

EigenthnmSrecht betr.
Da in Folge der dieffeitigenAufforderung

vom 82. März d. I . ,, Nr . 8121, weder
dingliche Rechte , noch leheurechttichr »der
ideikommissarische Ansprüche an den dort

bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal, den 7. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
U.906. Nr . 23,302 . Pforzheim .

Nachdem aus di« diesseitige Aufforderung
vom 19. Juui l. I . , Nr - 16,494 , keine
Rechte der in derselben bezeichneten Art auf
da- dort aufgeführle Grundstück innerhalb
der gesetzten Frist geltend gemacht worden

sind, so werden diese Rechte den neuen Er¬
widern jener Liegenschaft gegenüber für
erloschen erklärt .

Pforzheim , den p . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
Sigmund .

Baake ».
U.S40 . Nr . 19,081 . Bruchsal . Gegen

KupferschmiedChristian Mocker yon Wie-
senlhal haben wir Gant erkannt, pnd r»
wird nunmehr zum Richtigstellung» , und
Boriugsvecfahrci , Tagfahr « anberaumt auf

Donnerstag den 30 . d. MtS . ,
, ii: . Vormittags 9 Uhr. ,US werde » alle Diejenigen , welche aut

waS immer fstr einem Grurche Ansprüche an
die Santmaffe machen .wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzte » Tagfuhrt , bei Ver -
meidung deS Ausschusses/von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldev
und zugleich chre etwaigen -Vorzugs - »der
ckntecpsandSrechte z« bezeichnen , sowie ihrr
öemeischekurchen vorzntege»,/ud» den Be-
wetS durch andxr, Beweismittel auzutrelen .

Jn . dersewen TaMhrt wird «inMäsie -
osieger und ein GlästbigerauSschützernannt ,und eiil Borg - ob« Nachlaßvergleich v« .
sucht werde» , and rS werden in Bezug aus
Borgvergleiche /rnd Ernennung de» Maffe-
pflegerS nud GläübigersmrschuffeSme Nicht-
erscheinet » ««! als der Mehrheit ver « r -
schieaenenbeitmM ^ angesehen « « den.

Do« rm AuU -nde wohnende» Gläubiger
haben löchgsten- bir,Mjeuer Tagsjchrt einen
im Jükande wöhNettden Gewalthaber für den
« mpfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Versüßungen nnd Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
«räsfnet wären , nur an dem SitzungSoru
de- GerichtSwngeschlagflx, beziehungsweise
oenjcyigen jm AuSianbe wohnenden Gläu -
bigern , derert Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die P,st zUgeseadet würden.

Zugleich erhalten die Schuldner deS Garst-
mann » die Auslage , bei Vermeiden doppel-
rex Zahlung ihre Schuldbeiräge an Niemand
als an den provstoiischen Maffepfieger,
Waisenrichier Knebel in Wiesenthal, zu
bezahle » üi

Bruchsal , de» LS September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.
E. von Stockhorn .

»vg. Schneider.
U.928 . Nr. 86,755 . Mannheim .

; Lje . Aant . de» Aron Marx ,
pou Schriesheim betr.

Beschluß .

U.9S2. Nr . l8 .975.als ihr Beistand -aufgestellh >
Radolfzells den jll , September 1875 .

Grdßh . päd . AmlSgericht.
! v. B 8 a uv .

U.929. N8 . 23.381 . Pst » rzhei « . Die
ledige Mariä Wtthelmint H aag von Er
fingen ist entmündigt und Gastaurlh Leon
bard Brenk von dort zu

' ihrem Vormund
ernannt wotden"

Pforzheim , dt« 10. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors,, - ,
7W Sigmund

U .849 . N^ 7^ .
^

Aa rk .
Die Bitte -'ker ÄndreaS Hetz
Wittive, Kathariitäz g»b. S i e-
g « ^Ä >0ü Dorf SeU , vmHin
setzung in Besitz nnd Gewähr

/ betr .
Die Wittwe des Malers Andreas H eß,

Kathltrittü, ! geb: Siegel , von Dorf Kehl
hat n« Eitisktzuag in öefitz und Gewährder B - rlaffeuschatt ihre» Manne » nach ge¬
sucht. Einsprachen gegen diese» Gesuch find

binnen S Wochen
anher zu begründen,

Kork, den 7. September 1875.
Großh » ad . Amtsgericht,

Ram st ei «,
Hrbv - Staumtga» . .

US24 . Stetxexi a. k/MlJdhanüGeot
Stetdle , 47 -Jahve alt , ist zur « ebschas
sein tt am 8 . Aitgust 1875 zu Hoinficnen
verstorbenenMütttt , d» Augustin Stxiktp ,
Laadwirch , Will « « , Genofeva, gebornen
Reichte , mitberufen, .

Da dcffen ÄNfkNthWSort hier Anbekennt „ _
ist , so wird er hiemit ckuMordert , stetpr dahier bestimmt aus

-ii,"

Erbansprüchc^ l , )
iune x h a lzb P M an .a t

geltend zu machen ^ widrsgerifallS
schoft den übrtgen - Gefchwistern zugetheiktwürde. 40 - 0

Stetten a. L M , den 11. Septbr . 1875. ,
Großh Notar

Jb , Schmid .
U 923. M xi h l b e -r g. Der an unbe

kannten Orte » abwesende Jakob LH ei st
von KippenhMi ist zur Perlasscnschast, sei¬
ner am 16. Junr 1875 daselbst verstorbenen
Mutier Katharina , g,P, Stülz , gewesenen
Egefrau dks/HafnermeifterS Geöig Lhristvon KchpenyöiM , berufenjiLül » wird derselbe
«der dessen etwaige Rechtsnachfolger

mitFrift von drei Monate »
Mit Deck öffentlich vorgeladen, daß dieselben ,wenn sie in der gegebenenFnft Nicht selbst
erscheinen , «der fia, durch gehörig Bevoll
wächtigle bei der Veriaffen >chastS»erhand

In obige, Gamsache werden alle diejeni- !^ , °" tielen lassen sollien , als zur Zeit
gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde
ringen nicht angemetvet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmasse an»,
gkjchloffen .

ManiihritN , den 6- September 1875.
Großh .' bad . Amtsgericht.

Wgy .

Bermögensabsonderimge«.
U.9S7, Nr . 7410 . Mannheim .

Beschluß .
Die Ehefrau des Bäcker » Johann Koch

dahier, Regine, geb. Sporer , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf BermögenSab -
sonderung erhoben..

Lagsahrt zur Verhandlung ist ans
Dienstag den 26. Oktober d. I ,

Vorm . 9 Uhr ,
anberaomt ,

^wa» hiermit zur Kenntniß -
nihme der Tläabiger bekannt gemacht wird.

Mannheim , den 10 September 1875.
Großh . Kreis und Hofgerichl.

Liorlkammer.
K. v. St , esser .

Wagner .
Elltmstiidigllnge ».u. 921 . Nr. 11,209. Radolfzell.

Durch diessestiges Erkenntniß vom 24. Juli
d . J ., Nr . 9494 . würde die Wittwe Mari ,
Bilger , geb . Oswald , von Biethiagen
im Sinne de» L.R G . 499 vrrbeiständet und
ist Laadwirch NikodemaS Bilger von dort

des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesrn llvsesrhrn und von der Erbschaft anS-
geschlvffcn würde».

Mah/berg , den 10. September 1875.
Her Großh . bad . Notar

W e n z.

Strafrechtspflege .
Labunge« »ad Satz»»«», « .

U.S33. Nr . 18,974. Bruchsal .
I . U. S .

gegen
Peter Sälzler von Wiesen-
thal, Reservist,

wegen Urbertretung del
Z360Z . 3 R.St .GB .

Reservist Peter Salzler von Wiesen-
thal ist beschuldigt , ohne StamSerlaubniß
nach Amerika auSgrwandert zu sein .

ES wird Lagsahrt zur Verhandlung be
stimmt im Schöffen,errchtSsaale i« Rath .;Hanse dahier ans

Freitag den IS . Oktober d . I . .Vorm . 10 Uhr .
Peter Sälzler wird aüsgesordert, sich in

dieser L »gfahrt einzufindeo nnd wegen de»
ihm zur Last gelegtenVergehen» zu verant¬
worten , indem andernfalls Las Unheil nach
Lage der Akten ertafsea werden wird.

Bruchsal, den 14. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

^ ! . .
^ Bruchsal .

'
I . , U. S .

gegen
Snrdwehrmann Josef
tin g von WiejsMhal,

wegen Uebcrkctmrg zl.
§ 360Z . 3 B. St .« ,« . -

Der 1873 auf 8 Jayrr denrltubte chU .
wehrwanu Jasef Gtiäting vouSstckj, .lha» ist btschuldigrt- bifijetzt ^ eber Wüä .k.
fttzrt, »och «w Nachnrlestb vdex Lü- MWw
rungSerlandniß esngekoinMen zu sein. -

Es wird Tagfahrr zur Verhandln«, z,
SchöffengerichtSsäalr Au Rachhmise dchbr
bestimmt « rf

Freito,gd xst . 15. O st » berd .I
Vorm/lO '/ . Hr ,

Jvses Buttiug wird ausgefordert/ ß»
k« dieser Taglahrt - einzufinden nad qqe,
deS ih » zur Last gelegten VjergehenS «
anttvortcn, , indem aiffurvsallS da» Unheil
nach Lage der Alten erlassen wekdeki wud.^ Bruchsal , den 14. September 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht.
El . vosNjGtockhvro .

U .934. Nr . 18,986 . Brnchsal .
I . U. S . -

gegen
Reservist (. Philipp /Ho derlei
Aon OPenbeun» ,

weg/u unerlaubter/AllSwim .
derung.

Der 1873 ans -2 Jahre beurlaubte Ne-
vrivistcPhittpp Hodecker ^vou Odachem

rst heschntdigt̂ Pi» jetzt « eher znrückzzkchtt
noch um Nachuxlaqb oder LvSwaudervägr-
erlaubniß eingekommenzu sein .

ES wird deßhalb Lagsahrt zur Verhand¬
lung im SchÜffeugerrchtSsaaleim Rachhause

Freitstg .de » 1L , Oktober ,
Vormittags S ' /4 Uhr . .

Philipp Hvdecker wird »usgefechett,
ich in dieser Lagsahrt eiazosiotzut Lnd
wegeo. de» ihm z«c Last gelegten,Bkczkhend
zu . pepantworten , indem andernsM d«j
Urihett nach Läge der Akten erlassen werde»
wird.

Bruchsal, den 14. September 187S.
Großh . Im». Amtsgericht.
E. v o a - S l - ck h o r n.

U.S35. Nr 19.109/ « rüchsal .
I . U. S .

n gegen
Wehrmaun Damian Müller
von Kirrlach,

« egen unerlaubter AuSw»«'
drrong .

Der im Jahr 1872 ans 2 Jahre dem -
lenkte Reservist Damian Müller « »
Kirrlach rft beschuldigt, dlS heute weder ;»-
rück , kehrt noch um Nachurlaub eingekow -
men zu sein.

ES wird Lagsahrt zur Verhandlung » !
Freitag den 15. Oktober ,

Vormittags 9 >/r Uhr ,
im SchöffeogerichtSjaale im Rathhaust da¬
hier anberaumt und Damian Müller aus-
gefordert , stch io dieser Lagsahrt eiozust»-
den und wegen de» obigen Vergehe»Sk »
verantworten , indem andernfalls da» ur-
cheil nach Lage der Akten « lassen wen«
würde.

Bruchsal , den 15. September 1S7S.
Großh . bad . Amtsgericht.
E. von Ktockborn .

verm . Bekarrulmuchossc »
B.180.- Straßbur ^

PferdeverkM
Am Montag

September ».
mittag» von 8 '/, Uhr ab , sollen am
NicolanS - Kaseruevhote »terselbst ttw«
wegen Ueverzahl an-ravgirie
arttrrzeichnetrn Regiment »,
von der hier garnisonirrade « Feld-stM^ t
AdtheUnng gegen Baarzohtang B
verfteigen werden. ,

Vedlvguügeo werden im Lermm «
Akmacht.

Straßburg, den 7. September 1k"
Schle- wig-^ lsteinsscheS Ulanen- »

Rr. 15.
Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hosbuchdruckerr i.
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